Dieſes Blatt er- 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonne 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


der Comt. Jopengaſſe,3 
nächſten Poſtanſtalt angenommen. Preis 
von Hieſigen mit der e 
3 A im Intel. Br Zeile 20 3 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blakt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
N 6. Danzig, den 20. Januar. 1894. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des 8 57 der Wehr- 
ordnung vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗ 
Stammrollen nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Aufforderung in 
ortsüblicher Weiſe zu erlaſſen: 


Alle am Orte wohnhaften oder ſonſt aufhaltſamen Milltärpflichtigen, welche 1874 orer früher 
geboren ſind, ihre Militärpflicht weder abaeleiſtet haben, noch davon durch die Ober⸗Erſatzkommiſſion 
befreit worden find, werten gemäß $ 25 W.-O. vom 22. November 1888 hierdurch aufgefordert, 
unter Vorlegung der Geburts- oder der erhaltenen Looſungsſcheine ſich zur Aufnahme in die 

ekrutirungs⸗Stammrollen bezw. zur Berichtigung derſelben in der Zeit vom 15. Januar bis 
1. Februar 1894 bei der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 


x. Für den Fall der einftweiligen Abweſenheit der betreffenden Milltärpflichtigen (auf der 
Reiſe befindliche Gewerbegehülfen, auf der See befindliche Seeleute u. f. w.) haben deren Eltern, 


Be Lehr-, Bror⸗ oter Fabrikherren die Anmeldung zur Rekrutirungs⸗Stammrolle 
zu bewirken. 


Militärpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle ihren Aufenthalt 
oder Wohnſitz nach einem anderen Orte verlegen, haben ſich vor ihrem Verzuge behufs 


Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dem neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder 
anzumelden. 


. 


Ueber die erfolgte An- und Abmeldung wird von der die Stammrollen führenden 
Behörde eine Beſcheinigung ertheilt. Wer dieſe Meldung unterläßt, hat nach 8 25, 11 W.⸗O. 
eine Geldbuße bis zu 30 , bezw. eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 

Ort. 4 Datum. 
Der Guts⸗ (Gemeinde-) Vorſteher. 

Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar d. J. 
nicht nachgekommen find, wollen die Ortsbehörden hierzu zwangsweiſe anhalten und ſie den 
betreffenden Amts vorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des § 25, 11 W-O. anzeigen. 
J Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen ift in folgender Weiſe zu 

erfahren: 

J. Für die im Jahre 1874 geborenen Mikitärpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1873 und früher geborenen Milttär⸗ 
pflichtigen, forern fie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet 
ſtehen, in die Stammrollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militär— 
pflichtigen geboren, nachträglich auf Grund des beigebrachten Tauf- bezw. Looſungs⸗ 
ſcheines einzutragen ſind. 

Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Stammrollen der einzelnen Zahr⸗ 
gänge hat in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem 
Buchſtaben zu ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 

In die Stammrolle pro 1874 ſind aufzunehmen: 

1. die ſämmtlichen in den Geburtsliſten des betreffenden evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Pfarramts enthaltenen, im Jahre 1874 geborenen männlichen Perſonen 
mit Ausnahme derjenigen, welche in den Geburtsliſten pro 1874 bereits als 
verſtorben verzeichnet, oder deren Ableben anderweit pfarr- bezw. ſtandes amtlich 
beſcheinigt iſt, auch wenn fie im Orte nicht zur Stammrolle angemelret werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1874 geborenen Militärpflichtigen, ſofern 
ſie in Folge der oben vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. 
Sämmtliche nicht in den Geburtsliſten enthaltenen Militärpflichtigen haben ihre 
Taufſcheine vorzulegen, bezw. ſind letztere ſchleunigſt durch die Ortsbehörden 
vom Pfarramt bezw. Standesamt des Geburtsorts des Betreffenden zu 
beſchaffen. 

II. In die Stammrellen pro 1873, 72, TI u. ſ. w. find die zur Anmeldung gekommenen 
Militärpflichtigen, weiche noch nicht darin enthallen ſind, bei den betreffenden Jahr⸗ 
gängen auf Grund der beigebrachten Tauf⸗ und Yoofungejcheine aufzunehmen. 

Sollten Militärpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, ſo ſind die⸗ 
ſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir gegen Einſendung der 
Duplikatgebühren im Betrage von 50 4 zu beantragen. 

Die einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über die per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe der Militärpflichtigen ſind mit der größten Genauigkeit nur 
auf Erund umtlicher Erhebungen zu machen. 

Die Rufnamen der Militärpflichtigen ſind zu unterſtreichen. 

Betreffs ſolcher Militärpflichtigen, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, 
Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben. 

Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge, nen einge⸗ 
tragenen oder darin bereits enthaltenen Militürpflichtigen iſt in Rubrik 10 anzu⸗ 


— . — 


geben, ob ſich der betreffende Mann im Orte für 1894 zur Stammrolle ange⸗ 
meldet hut oder nicht 4 | 
Bei Militerpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu 
vermerken. 
Sämmtliche Orts Vorſtände werden beauftragt, die neu augelegte Stammrolle 
pro 1874 ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen 


denen (Geburtsliſten, Tauf⸗ und Looſungsſcheinen) 
ben Dis zum 15. Februar 1894 


einzureichen. 5 
Stammrollen, welche bis zum 15. Februar 1894 hier nicht eingegangen find, werden 


ohne jede weitere Erinnerung koſtenpflichtig abgeholt. 


Unvollſtändig, vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koſten der 
Er Orts⸗Vorſtände berichtigt und alsdann gegen letztere Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt 
werden. 

Die Geburtszeugniſſe der nach dem 30. September 1874 geborenen Perſonen werden 
nicht von den Pfarrämtern u. ſ. w., ſondern von den Standesämtern ausgeſtellt werden. 

Danzig, den 15. Januar 1894. 
- Dee en th: 
2. Der Hofdbeſitzer Eduard Ohl zu Rolenberg iſt zum Gemeindevorſteher und Steuerecheber 
der Gemeinde Roſenberg gewählt, beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 15. Januar 1894. 

inder it h. 


* 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3. Am Freitag, den 26. Januar er., Nachmittags 3 Uhr, wird die Glettkauer Jagd, 
circa 140 Hectar, an den Meiſtbietenden in Gaſthauſe des Herrn Kamerke, Glettkau, verpachtet. 
er er emen dee d o ſt eth. er, 
4. Um geſällige Mittheitung des Aufenthalts der Emilie Seelau, geboren am 22. März 1867 
zu Danzig, welche feit ca. 6 Jahren mit einem Arbeiter Hermann Stücmer verhetrathet fein ſoll, 
werden Behörden und Privatperſonen ergebenſt erſucht. 
Oliva, den 17. Januar 893. 4 
Dier Gemeinde dor ſt eher. 


Nichtamtlicher Theil. 


5. Ein kräftiger nüchterner Arbeiter mit kleiner Familie findet bei gutem Lohn per ſofort 
oder Marien als Mehlfahrer Wohnung Mühle Straſchin. A. Werner. 


— 21 — 


Auction zu Neuſchottland No. 29. 


6. Dienſtag, den 23. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Eigen⸗ 
thümers Herrn R. Plinskl, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 Pferte, 1 zwetjähr. Fohlen, 4 Kühe, 3 tragende Stärken, 3 Arbeitswagen, 2 Paar 
Schlitten (Hunde) ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werte ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
7. Das Grundſtück Kl. ö kau (Schlangenberg) dem entmündigten Hermann Schulz gehörig. 
ca. 40 Morgen pr. groß, mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden nebſt Indentarium, ſind 
wir geſonnen, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Hierzu haben wir einen Termin an Ort und Stelle (Schlangenberg) zum 30. Januar c., 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Käufer eingelaren werten. 
Bedingungen ſind zu erfabren bei 
F. Föge in Düwelkau, J. Preuß. Danzig, Kneipab 21. 
Vormund. Gegenvormund. 
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Anferen Herren Rübenlieferauten zur Nachricht, daß 
mit der Abfuhr des Kalkſchlammes begonnen werden kann. - 

Die Direktion der Zuckerfabrik Prauſt. 
9. 300 —350 Stück Ahorn⸗ und Lindenbäume, nicht unter 4 em ſtark, und gerade gewachſen, 
werden zum Bepflanzen einer Straße zu kaufen geſucht. Stückofferte bitte ich einzuſenden. 
Hanſchmann in Kl. Plebnendorf bel Danzig. 

10. Montag, ten 5. Februar 1894, 
von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Herrn Koop aus Naſſenhuben ſeine in 
Herzberg (Abbau) belegenen Grundſtücke mit 51 Hekt. 70 Ar 14 [OJ-m ſehr ſchönem Acker und 
Kuhwieſen und der darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchafts gebäude zuſammen oder einzeln 
dort an Ort und Stelle verkaufen, wozu ich Käufer ergebenſt einlade. Die Bedingungen können 
vorher bet mir eingeſehen werden. 

Gr. Zuender, im Januar 1894. F. Fehlauer. 


. Häckſel wird zu kaufen geſucht. e 
Preisangabe unter T 54 im Intelligen-Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 


Der Krieger ⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 28. d. Mts., 5 Uhr in Loeblau bei Werner zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät. 


De e ee ebe 
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